
Wellensiek hat leichtes Spiel
Fußball-Bezirksliga: Der VfR schlägt Steinhagen mit 3:1. Böse Überraschungen gibt es

für den TuS Jöllenbeck und den SC Hicret.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Wellensiek ent-
scheidet das kleine Derby für
sich. Herbe Pleiten für Jöllen-
beck und Hicret.

VfR Wellensiek – SpVg.
Steinhagen 3:1 (2:0). VfR-
Trainer Ede Hertel sagte nach
dem 3:1-Erfolg über Stein-
hagen: „Ich dachte eigentlich,
dasseseinechtknackigesSpiel
wird.“ Gerade auch im Hin-
blick darauf, dass Hertel kurz-
fristig seine beiden Innenver-
teidiger Moritz Schmidt und
Christian Suckow ausfielen.
Wurde es aber nicht. Hertel
lobte: „Malte Bayer und Luca
Gruhn haben es überragend
gespielt.“ Mussa Mohand Ari-
fi (8.) und Taha Ajdar Moulla
(33.) brachten die Campus-Ki-
cker nach guten Wellensieker
Pressingaktionen mit 2:0 in
Führung. Kurz nach dem Sei-
tenwechsel erhöhte Can Kol-
cu sogar auf 3:0 (49.). Der An-
schlusstreffer von Tim Her-
den fiel aus VfR-Sicht nicht
weiter ins Gewicht (57.). „Wir
hätten sogar 4:1 gewinnen
können, wenn nicht gar müs-
sen. Dennoch fand ich es ins-
gesamt erstaunlich deutlich
und – bei allem Respekt – fast
schoneinfach“,bilanzierteEde
Hertel. Die Wellensieker
sprangen durch den eigenen
Sieg und die Niederlage des
FC Gütersloh II beim SuK Can-
lar auf Tabellenplatz zwei.

TuS Brake – VfL Holsen
4:0 (1:0). „Eswar ein ganzun-
aufgeregter Sonntag“, fasste
BrakesCo-TrainerRenéSpren-
ger den 4:0-Heimsieg über
Holsen zusammen. Er vertrat
den im Skiurlaub weilenden
Cheftrainer Holm Windmann.
In der ersten Halbzeit sei es
ein Spiel auf ein Tor gewe-
sen. Sprenger: „Da hatte unse-
re gesamte Offensivabteilung
Chancen auf Tore.“ Genutzt
hat zumindest eine Möglich-
keit Garon Zeibig nach einer
Drehung im Sechzehnmeter-
raum (36.). „Die Führung hät-
te zur Pause höher ausfallen
müssen“, meinte Sprenger.
Das sollte dann im zweiten
Durchgang erfolgen. Nach
einer Ecke war Norick Epke
zur Stelle und traf zum 2:0
(64.). Joshua Elias Quintana
Ortuzar vollstreckte eine Her-
eingabe von der rechten Seite
zum 3:0 (68.) und Dominik
Schnarbach tat es ihm in der
79. Spielminute mit dem 4:0
gleich. Sprenger verriet la-

chend: „DaswarDominiks ers-
ter Senioren-Tor. In Brake
kann man das in hopfenhalti-
gen Naturalien bezahlen.“

Am Donnerstag müssen die
Braker – wieder unter der Lei-
tung vonRené Sprenger – zum
Nachholspiel zu Tabellenfüh-
rer SC Herford reisen.

TuS Jöllenbeck – SV Aven-
wedde 1:7 (1:2). Die zweite
Halbzeit möchte Jöllenbecks
Trainer Pascal Hofbüker nach
Möglichkeit ganz schnell ver-
gessen. „Ich weiß gar nicht,
wie das geht“, sagte er. In
den ersten 45 Minuten hiel-
ten die Jürmker gegen den Ta-
bellenführer aus Avenwedde
sehr gut mit. Zwar erwischten
die Avenwedder einen Blitz-
start mit Toren durch die Ex-
Bielefelder Tanju Dalgic (2.)
undUgurPamuk (9.), doch Jo-
nas Szymanski hielt seinen

TuS zunächst im Spiel. Hof-
büker: „Wir haben wirklich
eine sehr gute erste Hälfte ge-
spielt. Und in der zweiten ha-
ben wir dann scheinbar alles
vergessen.“ Die Jürmker, die
ohne die gesperrten Marc Mil-
se und Sven Krüger, sowie oh-
nedenurlaubendenOleSchür-
mann antreten mussten, pro-
duzierten nach dem Seiten-
wechsel reihenweise Fehler.
Avenwedde nutzte sie kalt-
schnäuzig aus.

Türkgücü Gütersloh – SC
Hicret 8:0 (3:0). Beim Tabel-
lensechsten in Gütersloh gab
es für den SC Hicret nichts zu
holen. Die Mannschaft hielt
sich bis zur Halbzeit wacker
und ließ Gütersloh nur auf
3:0 – die Tore fielen im Zehn-
minutentakt – davon ziehen.
Nach dem Seitenwechsel al-
lerdings knickten die Jungs

vomGleisdreieck komplett ein
und kassierten fünf Tore.

FC Kaunitz II – SC Biele-
feld 2:1 (1:1). Im Kampf um
den Klassenerhalt mussten die
Sudbracker erneut einen
Rückschlag hinnehmen.
Gegen die Landesliga-Reserve
des FC Kaunitz ging der SCB
zwar durch ein Tor von Vol-
kan Ünal in Führung (13.),
doch er schaffte es nicht, die-
se über die Zeit zu bringen. En-
drit Salihi auf Seiten der Kau-
nitzer traf in der 35. und 63.
Spielminute. Die Rote Later-
ne konnten die Kicker vom
Meierteich immerhin abge-
ben, auf Grund des Torver-
hältnisses sind sie Vorletzter.

VfB Fichte – SC Wieden-
brück II 2:2 (0:1). Der Punkt-
gewinn gegen die Regionalli-
ga-Reserve des SC Wieden-
brück tut dem VfB Fichte gut,

wenngleich er nicht für den
großen Coup langt. Für das
Selbstvertrauen ist er allemal
gut, schließlich war es in die-
sem Spiel der VfB Fichte, der
sich über einen späten Punkt-
gewinn freuen durfte. Hakan
Erdem erzielte in der zweiten
Minute der Nachspielzeit das
2:2. Häufig erlebten es die
„Hüpker“ umgekehrt, da be-
kamen sie eher einen späten
Treffer gegen sich. Kevin Klass
glich die 1:0-FührungderWie-
denbrücker aus (54.).

SuK Canlar – FC Güters-
loh II 2:1 (1:0 ). Einen Über-
raschungssieg landete der SuK
Canlar durch zwei Tore von
Atilla Mert (16., 56.) gegen
den favorisierten FC Güters-
loh II. Für Canlar bedeutet
der Dreier nun ein ganz kom-
fortables Polster vor der Ab-
stiegszone.

Wellensieks Taha Ajdar Moulla (l.) erzielte im Spiel gegen die SpVg. Steinhagen das zwischenzeitliche 2:0 für seinen VfR und leg-
te damit den Grundstein für den nach Trainer Ede Hertels Dafürhalten absolut verdienten Heimsieg. Foto: Peter Unger

Telekom-Team verspielt Führung im vierten Satz
Volleyball-Regionalliga: Nach schwachem Beginn finden die Bielefelder in Essen spät ins Spiel.

In der entscheidenden Phase vergeben sie die Chance auf den Entscheidungssatz und verlieren 1:3.

Bielefeld (woho). Mit einer
1:3-Niederlage (19:25, 22:25,
25:17, 22:25) beim VV Hu-
mannEssen III endete der letz-
te Spieltag in der Regionalli-
ga für das Team des Telekom
Post SV. In der Abschlussta-
belle belegen die Bielefelder
Platz fünf. „Dieser Platz ent-
spricht unseren Leistungen“,
sieht Telekom-Coach Kostas
Velentzas seine Mannschaft in
der finalen Rangliste korrekt
eingeordnet.

Gegen die Youngster des Es-
sener Zweitligisten mussten
dieBielefelderaufdreiStamm-
spieler verzichten und benö-
tigten deshalb die beiden ers-
tenSätze, um insSpiel zukom-
men. Abstimmungsprobleme
und individuelle Fehler wa-
ren zwei wesentliche Gründe,
die zu den beiden Satzverlus-
ten führten.

Mit dem Anpfiff zum drit-
ten Spielabschnitt hatte sich
das Telekom-Team als homo-
gene Einheit gefunden und
konnte die eigene Leistung
deutlich steigern. Die einzel-
nenSpielelementegriffen jetzt

ineinander und über einen 4:0
Blitzstart verschafften sich die
Bielefelder die notwendige Si-
cherheit für das eigene Spiel
und gaben die Führung im ge-
samtenSatzverlauf nichtmehr
ab. Fabian Jandrey, der sich

nach Spielende über die MVP-
Silbermedaille freuen konnte,
war bereits in dieser Phase
einer der effektivsten Spieler
im Telekom-Trikot.

Mit dem Satzgewinn im Rü-
cken starteten die Bielefelder

mit gewachsenem Selbstbe-
wusstsein in Durchgang vier
und knüpften an die Leistung
des vorangegangenen Satzes
an. Ausgehend von einer sta-
bilen Annahme war die Er-
folgsquote im Angriff hoch,

und Essens Punktestand blieb
deshalbniedrig.DieZwischen-
stationen8:5,17:14und21:17
deuteten auf den Satzaus-
gleich und den Gang in den
Entscheidungssatz hin.

Den wollten sich die Gast-
geber aber ersparen und setz-
ten jetzt den Telekom Post SV
wieder mit gefährlichen Auf-
schlägen und einem kompak-
tenBlockunterDruck.DerVor-
sprung des Bielefelder Viertli-
gisten schmolz wie ein Eis in
der Sonne, beim 21:21 war
die Führung verspielt. Die Bie-
lefelder vermochten den Ne-
gativtrend nicht mehr zu stop-
pen, markierten im Gegen-
satz zu den Gastgebern, die
weiter punkteten, nur noch
einen Ballpunkt und verspiel-
ten mit dem 22:25 die Chan-
ce auf den Satzausgleich und
den Gang in den Entschei-
dungssatz. Mit der Niederlage
in Essen endet eine Rückrun-
de, in der dem Telekom Post
SV nur drei Siege auf dem
Spielfeld gelangen, der MTV
Köln trat am Karnevalswo-
chenende nicht an.

Der Bielefelder Fabian Jandrey ist in dieser Archivaufnahme im Angriff für den Telekom Post
SV. In der Sicherung steht Paul Plassmann. Foto: Peter Unger

Arminia vor dem Tor
nicht kühl genug

Frauenfußball: Der DSC verspielt nach klarer
Dominanz eine Führung bei Fortuna Köln.

Bielefeld (pep). Annabel Jä-
ger und ihr Trainerteam wa-
ren noch lange nach dem Ab-
pfiff ratlos, wie das Spiel bei
Fortuna Köln binnen zwei Mi-
nuten kippen konnte. Bis zur
82. Spielminute führten Ar-
minias Frauen verdient mit
1:0. Mit einem Doppelschlag
inder82.und84.Minutedreh-
ten die Gastgeberinnen die
Partie und führten 2:1.

„Ich kann mir das nicht er-
klären,warumwir die Tore be-
kommen. Irgendwie haben
sich die Kölnerinnen über
unsere rechte Seite durchge-
spielt. Dann war es nach dem
Motto: Ein Schuss, ein Tref-
fer“, meinte Annabel Jäger.
Bis dahin habe ihre Mann-
schaft das Geschehen klar be-
herrscht, betonte die DSC-
Trainerin. „Wir hatten be-
stimmt 70 Prozent Ballbesitz.
DasProblemwar,dasswirwie-
der vorn unsere Chancen nicht
machen.“ Dieses Problem be-
gleitet die Armininnen durch
die ganze Saison. Auch in Köln

beraubten sich die Bielefelde-
rinnen wegen der schwachen
Chancenauswertung eines Er-
folges selbst. „Zwei Mal sind
wir allein auf die Torhüterin
zugegangen. Daneben gab es
weiter aussichtsreiche Mög-
lichkeiten“, sagte Jäger. Die
späte Führung durch Emelie
Klingen in der 73. Spielminu-
te war hoch verdient. Nach
einem schönen Anspiel in die
Tiefe durch Lisa Lösch traf
Klingen zum 1:0. Selbst nach
dem 1:2 habe ihre Mann-
schaften noch Chancen zum
Ausgleichgehabt, berichtet Jä-
ger. Doch der nächste Treffer
gelang wieder den vor dem
Tor abgeklärteren Kölnerin-
nen zum späten 1:3 (90+2).
„Ich hoffe, wir sind jetzt wach
genug für unser Pokalspiel am
Ostermontag“, meinte Anna-
bel Jäger abschließend.

Arminia: Venrath – Preuß,
Bender, Jahn, Heitlindemann
– Thiemann, Tolckmitt (65.
Bärenwaldt), Lösch, Kühne –
Klingen, Hampel

Finess erfolgreich
Tanzen: Teams vom SuS Schröttinghausen-
Deppendorf feiern gute Platzierungen.

Bielefeld. Das Tanzteam Fi-
ness vom SuS Schröttinghau-
sen-Deppendorf verbuchte er-
neut einenErfolg inder2.Bun-
desliga. Beim Turnier in Brühl
verteidigte es souverän den
dritten Platz.

Obwohl im Vorfeld kurz-
fristig zwei Tänzerinnen aus-
gefallen waren, ließ sich das
Team nicht aus der Ruhe brin-
gen. Dank des geschulten
Blicksundder langjährigenEr-
fahrung von Trainerin Ramo-
na Franke wurden die Hin-
dernisse gemeistert und die
verbliebenen Tänzerinnen er-
folgreich umgeschult.

Die Freude über den Erfolg
war bei Trainerin und Team
groß. Nach einer überzeugen-
den Vorstellung in der Vor-
runde schaffte es Finess ins Fi-
nale, wo es sich gegen sieben
Teams behaupten musste.
Trotz starker Konkurrenzwur-
de Finess Dritter. Bei der Sie-
gerehrung strahlten die Tän-
zerinnen vor Freude. Sie be-
wiesen, dass harte Arbeit, Ein-
satzbereitschaft und Team-
geist zu Erfolgen führen kön-

nen. Beim Turnier in Dülmen
verteidigte das Team Dance
n’Beats erfolgreichden1. Platz
in der Verbandsliga. Trotz
einer anfänglich unsicheren
Vorrunde überzeugten die
Tänzerinnen im Finale mit
einer herausragenden Präsen-
tation, die die Wertungsrich-
terinnen beeindruckte. Sie lie-
ßen neun andere Teams hin-
ter sich. Die Freude bei den
Tänzerinnen, Eltern, Fans so-
wie den Trainerinnen Melina
Fischer und Pia Niemeyer war
groß, und die Erfolgsserie des
Teams setzt sich fort.

Die Jugendmannschaft Fia-
besca überraschte in Uetzemit
einem Sieg im Newcomer-Be-
reich. Das Team konnte sich
nach intensiver Vorbereitung
und Anpassung der Choreo-
grafie an eine kleinere Tanz-
fläche behaupten. Nach zwei
Runden überzeugten sie die
Wertungsrichterinnen und si-
cherten sich den 1. Platz. Die
Trainerinnen Chiara Valente
und Caralina Wück sind über-
aus stolz auf ihre Tänzerin-
nen und Tänzer.

Angreiferin Emelie Klingen (r.) brachte den DSC bei Fortuna
Köln verdient in Führung. Archivfoto: Andreas Zobe

Das Team Finess vom SuS Schröttinghausen-Deppendorf ver-
teidigte seinen dritten Platz in der 2. Liga. Foto:SuS
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